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1.  

Abendliches Gespräch

Was mit der Zeit anfangen? 
Anfangen? 
Jetzt? Ist es nicht noch zu früh? 
Der Tag neigte sich dem Abend zu. Ich saß im Kinderzimmer. 
Die Oma. Da sitzt sie. Heute zuständig für den Abend und das 
Zur-Ruhe-Kommen. 
Was aber mit dieser Zeit anfangen, die ich jetzt habe, während 
ich auf das kleine liebe Gesicht sehe. Unter der zarten Haut ver-
birgt sich ein willensstarker Geist. Und der duldet keine Bewe-
gung, kein Sich-Rühren, kein Weggehen. Auch wenn die Augen 
geschlossen sind. Davon darf man sich nicht täuschen lassen. 
Klein-Maria weiß genau, was sie will. 
Wenn ich mich auch nur einen Millimeter bewege, werden sich 
die Augenlider bewegen. Und dann stehe ich unter dem gestren-
gen Blick als heimlich Flüchtende da. Nein, für einen Aufbruch 
ist es zu früh. 
Was aber anfangen? 
Erzähl mir was, sagte das Kind, das doch schon längst schlafen 
sollte. Erzähl von Weihnachten.
Wo fange ich an? An welcher Stelle? 
Fang ganz am Anfang an, mahnte Klein-Maria. 
Und es muss auch einen Helden geben. 
Auch Weihnachten braucht Helden. 
So fing ich also an. Das heißt: Ich wollte anfangen. 

Noch hatte ich mich nicht entschieden, welches nun wirklich 
der Anfang wäre, da verrieten mir die Atemzüge, dass es für ein 
Anfangen heute doch noch zu früh war. 
Ich schlich also davon, nahm das dicke alte Buch vom Regal und 
bereitete den Anfang für morgen vor.
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2.  

Der Anfang

Und ich erzählte: In einem fernen Land, zu einer anderen Zeit 
– genau wissen wir es nicht, wann das war, nur so ungefähr, da 
begann diese Geschichte. Das war zu der Zeit, in der Kinder wie 
du, Klein-Maria, nicht in den Kindergarten gingen. Und auch die 
Schulen waren ganz anders. Und die Jungen und die Mädchen 
hatten festgelegte Aufgaben: Die einen lernten das Hüten des 
Hauses und die anderen mussten sich mit um die Tiere küm-
mern. Es gab keine Autos. Alles erreichte man zu Fuß. Oder man 
hatte ein Reittier. Aber das hatten nur die reichen Leute. 
Es gab Arme und Reiche, aber die Familie, von der ich erzähle, 
war weder arm noch reich. Ganz normale Menschen in einer 
ganz normalen Stadt. 
Und ich stelle es mir so vor, dass das Mädchen, das die Heldin 
meiner Geschichte wird, sich auch um die Tiere kümmerte. Und 
das tat sie gern und gut. Und sie konnte kochen und waschen. 
Bald würde sie heiraten. Obwohl sie noch ziemlich jung war. 
Das ist Maria, sagte Klein-Maria. 
Ja, das ist Maria. Sie lernte bestimmt schon als Mädchen, sich 
um den Haushalt zu kümmern und verantwortungsvoll zu sein. 
Und sie glaubte an Gott, so wie es alle aus ihrer Familie taten. 
Sie war davon überzeugt: Gott sorgt für uns. 
So wuchs Maria dort in Nazareth auf, bis eines Tages … 

Nein, Maria ist nicht die Heldin unserer Geschichte, fiel mir 
Klein-Maria ins Wort.
Nicht? 
Nein. 
Wer dann? 
Nicht Maria jedenfalls.
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Die Geschichten  
hinter der Geschichte

2. Lk 2,1
3. Lk 1,30.38
4. Mt 1,18 ff.
5. Lk 2,1
6. Nikolaustag; Nikolaus wirkte als Bischof Anfang des 4. Jh. in 
Myra (Kleinasien); über sein Leben werden zahlreiche Legenden 
erzählt
7. Nikolauslegende: das Kornwunder
8. „Es kommt ein Schiff geladen“; eines der ältesten deutsch-
sprachigen Weihnachtslieder; Melodie: 15. Jh., Text: Str. 1–3 Jo-
hannes Tauler (14. Jh.), Str. 5–6 Daniel Sudermann (um 1626); 
im Gotteslob: Nr. 236, im Evangelischen Gesangbuch: Nr. 8
9. Lk 1,35 / Mt 1,20
10. Mt 2,3
11. Mt 2,3.7
12. Mt 2,4–5
13. Mt 2,9; Luciatag / Todestag der hl. Lucia von Syrakus; ihr 
Name ist hergeleitet von lat. lux = Licht / Lichtträgerin, sie ver-
sorgte mit ihrem Vermögen arme und kranke Christen in Kata-
komben und soll sich, um die Hände zum Tragen frei zu haben, 
einen Kerzenkranz auf den Kopf gesetzt haben; fiel der Christen-
verfolgung unter Kaiser Diokletian zum Opfer; Nationalheilige 
in Schweden

14. Lk 2,8
15. Lk 2,8b
16. Lk 2,7
17. Lk 2,9 ff.
18. Lk 2,13
19. Mt 2,11
20. Lk 2,2–5
21. Lk 2,4
22. Lk 2,10–12
23. Lk 2,6
24. Lk 2,1–20
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